
Palliare (lateinisch) bedeutet wörtlich „den Mantel 
um jemanden legen“, im übertragenen Sinn: lin-
dern. Bei der Palliativmedizin und –pflege besteht 
nicht mehr der Anspruch, die Krankheit zu heilen, 
sondern ihre Symptome erträglich zu machen.

WAS HEISST PALLIATIV?

ANFAHRT
Mit den Trambahn-Linien 12, 16, 17 und den
Stadtbussen 51 und 151 ist das Johannes-Hospiz
gut zu erreichen, Haltestelle: Romanplatz.

KONTAKT 
JOHANNES-HOSPIZ  
BARMHERZIGE BRÜDER MÜNCHEN 
Notburgastraße 4c • 80639 München 
Telefon: 	089 1795 93-10 
Fax: 	 089 1795 93-19 
E-Mail: 	 hospiz@barmherzige-muenchen.de
www.barmherzige-johanneshospiz.de
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Unser Handeln steht ganz im Dienste der Menschen, 
die bei uns sind. Zur optimalen Versorgung und Be-
treuung arbeiten pflegerische, medizinische, seel-
sorgerische und therapeutische Fachkräfte sowie 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu-
sammen. Im Vordergrund steht die Kontrolle und Be-
handlung von Symptomen wie Schmerzen, Atemnot, 
Übelkeit, Angst und Ernährungsproblemen, deren 
Linderung die Voraussetzung für ein bewusstes und 
würdiges Leben und Sterben ist. Die Bedürfnisse und 
der Wille der Kranken und Sterbenden stehen für uns 
im Mittelpunkt.

DER MENSCH STEHT  
IM MITTELPUNKT

Im Team des Hospizes stehen palliativ-pflege-
rische Fachkräfte Tag und Nacht zur Verfügung. 
Die Behandlung und Versorgung beruht auf enger 
Zusammenarbeit mit schmerztherapeutisch und 
palliativ erfahrenen Hausärzten, auf Wunsch und 
nach Absprache auch mit dem eigenen Hausarzt.

Der Sozialdienst des Johannes-Hospizes bietet 
psychosoziale, therapeutische und spirituelle 
Begleitung für Patientinnen und Patienten wie 
auch deren Angehörige an. Außerdem koordiniert 
er ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die ihre Zeit in den Dienst des Hauses und 
der Kranken stellen. Im Bereich des Ehrenamtes 
arbeitet das Johannes-Hospiz mit dem Ambulan-
ten Hospizdienst der Caritas zusammen.

Eine palliative Atemtherapeutin und ein Musik
therapeut bieten regelmäßige Besuche bzw. 
Behandlungen am Krankenbett an. 

Auch für die Seelsorge stehen pastorale Mitar-
beitende zur Verfügung. Das Haus ist eine Ein-
richtung eines katholischen Ordens und steht für 
alle Menschen, unabhängig von ihrem Glauben, 
offen.

PROFESSIONELLE 
BEGLEITUNG

… MIT IHRER SPENDE  
WIRD ES MÖGLICH
Unsere Arbeit wird nicht vollständig durch  
Kranken- und Pflegekassen finanziert, deshalb 
sind Spenden notwendig und willkommen:

Empfänger:  	Johannes-Hospiz Spendenkonto 
Bank: 	 Ligabank
IBAN: 	 DE 34 7509 0300 0102 2233 50 
BIC: 	 GENODEF1M05
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JOHANNES-HOSPIZ
BARMHERZIGE BRÜDER 
MÜNCHEN



Seit Oktober 2004 begleitet das Johannes-Hospiz 
der Barmherzigen Brüder schwerkranke Menschen 
auf ihrem Sterbeweg. Im Haus in unmittelbarer 
Nähe zum Nymphenburger Schloss stehen Einzel-
zimmer für zwölf Patientinnen und Patienten zur 
Verfügung. Angehörige und Freunde können auf 
Wunsch in separaten Appartements oder im Zim-
mer der Patientinnen und Patienten übernachten.

Die Versorgung im Hospiz umfasst jeden einzelnen  
Menschen in seiner Einzigartigkeit und wird durch 
palliativ-medizinische, palliativ-pflegerische,  
psychosoziale und seelsorgerische Angebote  
unterstützt.

Im Sinne des Hospizgedankens lassen wir den 
Patientinnen und Patienten Zeit, Raum, palliative 
Beratung, Begleitung und Versorgung zugutekom-
men, um die Zeit ihres Abschieds vom Leben in 
Selbstbestimmtheit und Würde zu gestalten. 

JOHANNES-HOSPIZ

ANKOMMEN, BLEIBEN UND GEHEN …

JOHANNES VON GOTT
Der Ordensgründer der Barmherzigen Brüder, 
der heilige Johannes von Gott (1495-1550), 
hatte es sich zur Aufgabe gemacht, Hospi
täler für Arme, Sterbende und Kranke zu er-
richten. Er gilt als Pionier einer ganzheitlichen 
Pflege. Deshalb trägt das Hospiz auch seinen 
Namen.

Zu den Barmherzigen Brüdern in Bayern  
gehören Gesundheits- und Sozialeinrichtun-
gen in vielen Regionen. In der Hospizarbeit 
und Palliativmedizin haben die Barmherzigen 
Brüder in Bayern Pionierarbeit geleistet. 1991 
wurde im Münchner Krankenhaus die erste 
Palliativstation im Freistaat eröffnet.

Das Herz 
befehle.
Johannes von Gott
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